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Die Abgeordneten zum Nationalrat Reno1dner und FreundInnen haben 

am 11. November 1992 unter der Nr. 3749/J an mich eine schriftli

che parlamentarische Anfrage betreffend Teilzeitarbeit im 2. und 

3. Karenzjahr für ÄrztInnen in Ausbildung gerichtet, die folgenden 

Wortlaut hat: 

"1. Sind Sie bereit, durch eine Änderung der Ärzteausbildungsord
nung diese krasse Benachteiligung für angehende ÄrztInnen zu 
beseitigen? 

2. Werden Sie die Initiative zu einer derartigen Änderung setzen? 
Wenn ja, bis wann werden Sie diese setzen? 
Wenn nein, warum nicht?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Die Einführung der Teilzeitbeschäftigung, wie sie etwa in der 

Regierungsvorlage über die Änderung des Eltern-Karenzurlaubsge

setzes vorgesehen ist, für Ärzte und Ärztinnen in Ausbildung, 

bedarf einer Änderung des Ärztegesetzes 1984. 
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Ich beabsichtige, in die derzeit im Ressort in Ausarbeitung be

findliche Ärztegesetz-Novelle, welche im kommenden Jahr in Kraft 

treten wird, eine entsprechende Regelung aufzunehmen . 
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